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Am 29. und 30. August fand die
erste Akut-Messe in Bremen

statt. Der Fernmeldedienst, der aus
Mitgliedern der Freiwilligen Weh-
ren Bremens besteht, war mit einem
ELW 2 vor Ort. Außerdem war die
Freiwillige Feuerwehr Bremen
Blumenthal mit einem TLF 20/40
mit dabei. 
Der Fernmeldedienst war in der
Messe Halle 4 in bester Gesell-
schaft, denn in der Nähe stand ein
ADAC Rettungshubschrauber. Die
Feuerwehr Bremen hatte ihren Mes-
sestand mit vielen Informationsbro-
schüren und Fahrzeugmodellen am
Einsatzleitwagen aufgebaut. Viele
Aussteller und Hilfsorganisationen
waren bei der Akut-Messe dabei. Im
Außenbereich erfolgten zahlreiche
Vorführungen. Das Technische
Hilfswerk zeigte die Rettung einer
verletzten Person mit Hilfe eines
Leiterhebels. Außerdem war das
THW mit seiner Ölbekämpfungs-
gruppe vor Ort. Die Bundeswehr
hatte ihr Versorgungssystem einer
Rettungsstation in mehreren Con-
tainern aufgebaut. Dieses System
kann im Rahmen der Auslandsein-
sätze der Bundeswehr, aber auch bei
dringenden Notfällen und bei Groß-
schadenereignissen im Inland ein-
gesetzt werden. 

Die Feuerwehr Bremen nutzte die
Messe im Außenbereich, um ihre
Rettungsdienst- und Löschfahr-
zeuge vorzustellen und zur Be-
sichtigung freizugeben. Unter an-
derem waren auch der neue
GRTW und eine Rettungszelle für
übergewichtige Personen zu be-
sichtigen. 
Der ADAC hatte auf der Bürgerwei-
de seinen Rettungshubschrauber
Christopf 6 in Stellung gebracht,
hier konnten sich die Besucher
einen Eindruck verschaffen, wie
eine verletzte Person in einem Ret-
tungshubschrauber versorgt wird. 
Ein weiteres Highlight war die
Landung eines SAR Hubschrau-
bers der Bundeswehr, der nach der
Landung auch zu besichtigen war.
Im feuerwehrtechnischen Bereich
konnte die Besucher Übungen in
einen Atemschutzcontainer der
Niedersächsischen Landesfeuer-
wehrschulen Loy und Celle ver-
folgen. Der Atemschutzübung-
scontainer erfreute sich dabei gro-
ßer Beliebtheit. Die Feuerwehr
Bremen nutzt die Möglichkeiten
dieser Anlage für die Ausbildung
ihrer Einsatzkräfte. 
Die Feuerwehr Bremen führte
auch noch die Rettung einer ver-
letzten Person nach einem Pkw-
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Brandeinsatz: Der nach einem Verkehrsunfall brennende Pkw wurde mit Schaum
gelöscht.

Atemschutz: Die Übungen im Atemschutzcontainer der 
Feuerwehrschulen aus Niedersachsen waren sehr beliebt. Fortsetzung S. II.

Akut Messe in Bremen
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Anfang März 2008 bekam die
Jugendfeuerwehr Weddewar-

den Besuch der JF Münster Grup-
pe V. Beide Jugendfeuerwehren
besichtigten die Zentrale Feuer-
wache in Bremerhaven.
Im Anschluss an der Besichtigung
machten alle zusammen eine Fahrt
mit dem Hafenbus, wo die Gäste
aus Münster unter anderem den

Norddeutsche Lloyd, das Gelände
der Bremer Lagerhaus Gesell-
schaft sowie den Containertermi-
nal Bremerhaven zu sehen beka-
men. 
Nach einem schönen Wochenende
in der Seestadt Bremerhaven,
wurde die JF Weddewarden auf
einen Gegenbesuch nach Münster
eingeladen.

Am 05. Sep. 2008 war es dann
auch soweit, die JF Weddewarden
fuhr nach Münster. Hier wurden
die Jugendlichen zu der alljährlich
stattfindenden Stadtrallye der JF
Münster eingeladen. Sieben Grup-
pen nahmen an der Rallye, die
durch Münster führte, teil. Es
mussten verschiedene feuerwehr-
technische Aufgaben gelöst wer-

den, z.B. Staffellauf, Fragen be-
antworten, Löschangriff aufbau-
en, Fahrzeugkunde u.v.m. Nach
der Rallye besichtigten beide Ju-
gendfeuerwehren die Feuerwache
1. Nach einem langen Tag ließ
man das Wochenende gemütlich
an einem Lagerfeuer ausklingen.

Jan Hauke, 
Jugendwart JF Weddewarden

Unfall mit zwei Kraftfahr-
zeugen vor. Hierbei entstand
bei einem Pkw ein Feuer. Es
wurden zwei Hilfeleistungs-
löschfahrzeuge zur Men-
schenrettung und Brandbe-
kämpfung eingesetzt. Bei
dem brennenden Fahrzeug
wurde der Löschangriff mit
einen Schaumrohr vorge-
nommen, da hier keine Per-
son im Fahrzeug war. Beim
zweiten Pkw wurde die pa-
tientenorientierte Menschen-
rettung eingeleitet. Es arbei-
ten hierbei alle Kräfte nach

den Anweisungen des Not-
arztes bzw. Rettungsdiens-
tes der vor Ort ist (Wikipe-
dia Definition: Patienten-
gerechte Rettung oder pa-
tientenorientierte Rettung
beschreibt das Zusammen-
wirken von medizinischer
und technischer Rettung
zur schonenden Befreiung
Verletzter aus Zwangsla-
gen, wie Einklemmungen
oder Verschüttungen, etwa
bei Naturkatastrophen,
Verkehrs- oder Betriebs-
unfällen).
Ergänzt wurde die Akut-
Messe durch mehrere

Workshops und Vorträge. Auch
hier waren Referenten aus dem ge-
samten Bundesgebiet gekommen,
um Themen wie: Zukunft des
 Rettungsdienst, Qualität in der
Notfallmedizin, Herausforderung
Infektion und Pandemie, Krisenin-
tervention – notwendig oder über-
flüssig?, Herausforderung Techni-
sche Rettung und Notfallmedizin
extrem – was wir von der Bundes-
wehr lernen können, zu disku -
tieren.
Der Besuch der erstmalig stattge-
funden Messe hat sich auf jeden
Fall gelohnt.

Mirko Pillatzki

Verbandsarbeit
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Fortsetzung von S. I

Besuch der JF Münster 

Besuchermagnet: Dichtes Gedränge herrschte immer
am Hubschrauber des ADAC.


